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MlWW MeA SeiWM?
Das immer deutlicher hervortretende Interesse

Amerikas an der wirtschaftlichen und finanziellen Er¬
starkung Deutschlands läßt in manchen Finanzkreiseu
Hoffnungen erstehen, die viOlleicht über das Ziel hin-
ausfchietzen, sich aber doch auch auf gewichtige Tat¬
sachen stützen. Solange der Kriegszustand nicht formell
beendigt ist (indessen steht das Ende unmittelbar be¬
vor) , rann freilich von einer Unterstützung durch die
amerikanische Regierung keine Rede sein, aber unver¬
kennbar werden die privaten Beziehungen zwischen bei¬
den Ländern immer enger. Es sei an die Verhand¬
lungen zwischen Vertretern der deutschen und der
amerikanischen Seeschiffahrt erinnert . Unseren einst so
mächtig gewesenen Schiffahrtsgesellschaften eröffnet sich
durch die Teilnahme amerikanischer Finanzkräfte , die
für die Wiedereröffnung der deutschen Überseelinien
auch die Schiffe bereitstellen wollen, die Möglichkeit,
wenigstens einen Teil ihrer ehemaligen Bedeutung
zurückzugewinnen. Das amerikanische Kapital zeigt
seine Bereitwilligkeit , tätigen Anteil an unserem Wie¬
deraufbau zu nehmen, auch durch die Übernahme von
25 Millionen Mark neuer Aktien der A. E. E . sowie
durch fortgesetzte Käufe von deutschen festverzinslichen
Papieren . Mit Vorliebe wendet es sich den Obligatio¬
nen deutscher Städte zu. Nachdem der amerikanische
Markt schon Ende des vorigen Jahres beträchtliches
Interesse an Emissionen von Frankfurt , Berlin und
Leipzig genommen, hat er neuerdings geschlossene Blocks
von Anleihen der Städte Darmstadt , Koblenz . Köln,
Fürth nnd Mainz erworben . Für den deutschen Er¬
werber sind manche beimische Stadtobligationen in¬
folge dieses amerikanischen Interesses schon zu teuer
geworden. Den Amerikanern aber wacht es nichts aus,
ob der deutschŝ Kurs erheblich über Pari notiert , denn
sie haben in ihrer bochwertipen Dollarvaluta ja nur
ein Zehntel des deutschen Kurses zu bezahlen . Grund¬
sätzlich kann man im übrigen von einer Bereitwillig¬
keit der Amerikaner auch zu offizieller Unterstützung
sprechen. Das gilt u. a. von dem Vorschläge des Sena¬
tors France.  Deutschland eine Anleihe von 250 Mil¬
lionen Dollar - zum Ankauf von Lebensmitteln zu ge¬
währen . Angeblich hat sich bereits die „War Finance
Corporation " mit einem solchen Geschäft einverstanden
erklärt . Es ist daher nicht unwahrscheinlich, dass es
zur Tatsache wird , wenn der Kriegszustand zwilchen
Deutschland und Amerika aufgehört hat . Die „Vossi-
sche Zeitung " ist sogar so sanguinisch, eine Meldung,
wonach ein amerikanisches Bankensyndi-
katDeutschlanddenvollenBetrag seiner
Schulden an die Alliierten  zu sechs Prozent
Zinsen vorschiesien  wolle , nicht schlankweg ins Reich
der Fabel zu verweisen. Nicht unmöglich wäre es in
der Tat . dak- Amerika, sobald erst die Entichüdiaunas-
summe. die Deutschland zablen soll, genau festgeleat ist,
zum finanzierenden Vermittler für ibre Begleichung
wird . Nur würde das wohl nicht aerade in der un-
gemein schücht-n Weise der Übernahme einer
Mammutb -Anleihe gescbeben. Aber dieser ganze Fra¬
genkomplex kann verschoben bleiben , da seine Lösung
der Konferenz in Soa und den mit ibr enozusammen-
bänvenden internationalen Finanzberatungen in
Brüssel Vorbehalten ist.

Das Ergebnis von Hhthe.
Br. London, 19. Mai . (Gig. Drahtbericht .) Der Ver¬

treter des Reuterschen Bureaus in Hhthe  berichtet , daß die
endgültigen Entscheidungen bezüglich Deutschlands als -eine
redliche Regelung der sehr schwierigen Frage betrachtet wer¬
den. Frankrei  ch erhält zwar Zugeständnisse  von
sehr großer Bedeutung , die England sehr viel kosten, obwohl
es allerdings nur Zugeständnisse mackst, die es im Interesse
Frankreichs für notwendig hält.

mz.  Amsterdam , 18. Mai . ..Daily Chronicle " schreibt zu
dem Ergebnis der Konferenz in Hhthe : Der Vorschlag
Frankreichs,  an die erste Stelle die Besatzungskosten zu
setzen, dann die Entschädigung Belgiens und an dritter Stelle
die Entschädigung Frankreichs , würde in der Praxis darauf
hinausgekommen sein, daß die anderen Länder über»
Haupt nichts erhalten  hätten . Dieser Vorschlag
wurde nicht angenommen, sondern die leitenden Staats¬
männer haben sich über einen vernünftigen Plan geeinigt,
durch den zwischen den deutschen und den alliierten Schul¬
den . eine Verbindung hcrgestellt.  wird . Die
Last dieser Kombination fällt in erster Linie aus England,
aber vom Standpunkt der Billigkeit und Klugheit aus läßt
sich viel sür den Plan sagen. Als internationaler Plan
würde er natürlich viel vollständiger sein, wenn sich Amerika
ihm angeschloffen hätte . — Die „Daily News " stimmt der
gegenseitigen  S chu l d e n r e g e l u n g von ganzem
Herzen zu ; .nur die „Evening News" ist unzufrieden und
fragt , ob es in Ordnung sei, England bei seiner heutigen
Finanzlage zuzumuten , unter Nmftändtzn. einen gvotzen. Sfe-

. trag abzuschreiben.

Deutsä̂ ands Kriegsentschädigung.
Sr . London, 19. Mai . (Eig. Drahrbericht .) Die Richtig¬

keit der französischen Angaben, daß Deutschland im ganzen
130 Milliarden Goldmark  zu zahlen haben wird,
von denen Frankreich 55 und England 25 Prozent erhalten
soll, wird in England als fraglich  bezeichnet . Wohl¬
unterrichtete Kreise behaupten , eine Ziffer sei durch¬
aus nicht fest ge stellt  worden , >vas auch unmöglich
wäre , weil die Feststellung nicht durch die zwei Premier¬
minister Millerand und Lloyd George, sondern nur durch die
ganze Friedenskonferenz erfolgen kann. Auch die Angaben
der Sachverständigen in Ostende haben nur einen voxlänsigcn
Charakter , da sie nur eine Prüfung darstellen sollen.

Das deutsche Programm für Spa.
Bb. Berlin , 18. Mai . Die Nationalversamm¬

lung  wird morgen und übermorgen noch zwei Sitzungen
zur Ausarbeitung einiger Reste abhalten . Einer Korrespon¬
denz zufolge verlautet , daß die Regierung am Donnerstag
noch eine Erklärung zur außenpolitischen Lage
abgeben wird. Über die Verhandlungen in Spa  hat
die Reichsregierung Fühlung genommen mit den Parlamen¬
tariern der Mehrheitsparteien . Wie es heißt , soll die Reichs¬
regierung in Spa der Entente ein Finanzprogramm
vorlegen, sich aber Garantien geben lassen, daß die Entente
den Wiederaufbau Deutschlands nicht durch neue Besetzungen
stört. Die Wiederaufbauaktion soll jedenfalls dort genauer
besprochen werden. Ferner werde Deutschland fordern : Ent¬
fernung aller farbigen Truppen  aus den besetzten
Gebieten, Verbot der Werbetätigkeit für die Fremden¬
legion.  Sühnung aller Verbrechen im besetzten Gebiet,
die von Soldaten der Entente begangen sind. In wirt¬
schaftlicher  Beziehung wird u. a. gefordert die Ein¬
führung der alten Zollgrenze  an der: Reichsgrenzen
und Verhinderung des Ausverkaufs Deutschlands sowie Er¬
leichterung im Verkehr zwischen dem besetzten und unbesetzten
Gebiet.

Poincares Austritt aus dem Wiedergutmachungs¬
ausschutz.

mz. Baris , 19. Mai . Poincare  übermittelte Mille¬
rand sein Rücktrittsgesuch  als Mitglied der Weder»
gutmachungskomlllission. Er wird durch den ehemaligen
Handelsminister und Abgeordneten des Seine -Departements
Louis Dubais  ersetzt.

mz.  Paris , 19. Mai . (Havas .) In Besprechung des
Rücktritts Poincares von dem Posten als Vorsitzender der
Wiedergutmachungskommission schreibt das „Journal ", es
sei unbestreitbar , daß die in Hhthe ins Auge ge¬
faßten Kombinationen  die Voraussetzungen des
Vertrages von Versailles ändern . Da die Regierungen es
übernommen hätten , eine Gesamtentschüdigung festzusehen,
sei der Wiedergutmachungskommission ein Teil ihrer Arbeit
entzogen. Diese Änderung allein würde schon genügen, den
Rücktritt Poincares zu erklären . Aber es seien auch andere
Punkte zu berücksichtigen. Die neue Lösung könne wohl die
französischen Interessen wahren , aber die Weigerung,
die Priorität für die verwüsteten Gebiete anzuerkennen,
habe eine moralische Wirkung , die wohl auch zu dein Schritt
Poincares bcigetragen habe. Andererseits sei der neue
Vertreter Frankreichs bei der Wisdergutmachungstommission
wohl am besten für die neue Auslegung qualifiziert als
Industrieller , Abgeordneter des Seine -Departements und
Handetsminister im letzten Ministerium Clemenceau . Dubais
sei Berichterstatter für alle Vorlagen hinsichtlich der Wieder¬
gutmachung in der Kammer gewesen. Sein Bericht über die
finanziellen Klauseln des Vertrages von Versailles sei ein
Dokumenr, das seinen Verfasser in den ersten Rang der
Sachverständigen stelle. Die Kommission werde seine Ver¬
dienste dadurch anerkennen , daß sie ihn, wie seine beiden
Vorgänger , zum Präsidenten wähle.

Dubost über die Liquidation der Kriegsschulden.
W. T.-B. Paris , 19. Mai . (Drahtbericht .) Der Senat

begann gestern die Beratung der Steuergesetze/  Der
ehemalige Senatspräsident Dubost  benutzte die Gelegen¬
heit , um wiederum auf die Notwendigkeit hinzuweisen , die
Kriegsschulden müßten von den Kriegführenden , gleichgültig
ob Sieger oder Besiegte, gemeinsam liquidiert  wer¬
den. Man müsse eine internationale Steuer  ein¬
führen . vielleicht durch eine Besteuerung der Rohmaterialien
und einen großzügigen Reinignngsplan durchstihren. Dubost
möchte, daß man den Schweizer Franken als internationalen
Maßstab annehmc. _ __ _ ____ _ ___

Der Heeresbestand.
Bb. Berlin , 18. Mai . Wie das Reichswehrminifterium

mitteilt , bestanden bisher Zweifel , ob die für die neutrale
Zone zugelassene Truppenzahl  dem Heer von
209 000 Mann zugerechnet werden spllte. Bon Berbands-
seite wurde nunmehr bestimmt, daß diese Truppen in dem
vorgeschriebenen Heeresbestand einbe-

riffen  sein müßten . Dementsprechend wird der derzeitige
estand um die Höhe der betreffenden Kontingente ver¬

ringert.
Die Vernehmung der „Kriegsverbrecher".

Dz. Berlin , 19. Mat . Nack, dem „B. T ." find die in der
kürzlich überreichten Liste der Entente der Kriegsverbrechen
beschuldigten Deutschen vom  OberreichSanwalt für
die Zeit vom 7. bis 30. Juni zwc. Vernsümuwr

grlobrn wordW». . '

50 Milliarden Haushalts -Defizit.
Bb. Köln, 18. Mai . In einer Zentrumsversammlung

sprach gestern abend der Reichsfinanzminister Dr . Wirth.
Er schätzt den Fehlbetrag des kommenden Haushaltes auf
etwa 5 0 Milliarden,  die schwebende Reichsschuld auf
200 Milliarden . Die von seinein Vorgänger Erzberger
angeregte Steuerreform  müsse unter allen Umständen
durchgeführt werden, der, ivie er, Wirth , als ReichsfiMnz-
minister nach genauer Kenntnisnahme der Stenerakteir M-
stellen könne, sehr wenig für die Sicherstellung seines eigenen
Vermögens getan habe. „Den Weg der Versöhnung und
Verständigung mit den anderen Völkern müssen wir gehen",
fuhr Herr Wirth fort , „in diesem Geiste müssen wir auch
nach Spa gehen. Keinen zweiten Diktatsriedeu
aber werden wir dorr schließen."

Ein Geheimbureau Lettow-Borbecks.
Bb. Berlin , 18. Mai . Am 16. Mai ist in Schwerin ein

politisches Gehei  m &it r e a u des! Stabes Lettow  -
Vor  b e ck ausgehoben worden . Ferner wurde auf verschie¬
denen Gütern in der Nähe von Bützow eine große Menge
von Waffen, Munition und Flugzeugteilen beschlagnahmt.

Frithjof Nansen beim Reichskanzler.
mz.  Berlin , 19. Mai . Professor Frithjof Nansen,  der

vom Völkerbund den Auftrag übernommen Hai, die Mög¬
lichkeiten zu prüfen , um die noch im Ausland weilenden
Kriegsgefangenen  h e i mz  u sch a ffe  n , wurde am
16. Mai vonr Reichskanzler  empfangen , dem er Mit¬
teilungen machte über die Art nnd Weise, wie er sich seiner
Aufgabe zu entledigen gedenkt.

Deutsch-tchechischer Güteraustausch.
Lb. Berttn , 18. Mai . Deutschland  hat mit der

T s che cho - S l o w a ke i ein Wkommen dahin getroffen,
daß es dieser gegen Zucker Eisenbahnwaggons liefert . Bisher
kamen 7500 Tonnen Zucker an , in der vergangenen Woche
allein 1500 Tonnen . An Eisenbahnwagen wurden bereits
1386 Stück übergeben. Diese Zuckereinfuhr verhindert die
Kürzung des Zuckerquantums unter das bereits bekannt»
gegebene Maß.

Ärzte und Krankenkassen.
me. Berlin , 19. Mai . Während sich im Reich durch den

Abbruch der Verhandlungen seitens der Krankenkassen-
organisalionen die Verhältnisse zugespitzt  haben,
scheint nck in Berlin eine Einigung  zwischen Ärzten
und Krankenkassen anzubahnen . Bemerkenswert ist. Saß den
Unterhändlern für die weiteren Verhandlungen freie Hand
gelassen wurde. Den Verhandlungen wird ein Entwurf über
die fr eie Arztwahl  zugrunde gelegt werden, der von
den Ärzten ausgearbeitet wurde.

Die Stinnesschen Zeitungsaufkäufe.
Bt>. Dortmund , 18. Mai . Das hiesige Zentrumsblart

„Tremonia " berichtet von der Düsseldorfer Tagung des
Augustinus-Vereins u. er., 'bar,. Postminister Giesverrs die
Zeitungen auf das Vorgehen des S t i n n e S - K o n ze r n
aufmerksam gemacht habe, der bereits 6 4 deutsche Zei¬
tungen nnd sechs Zellstoffabriken  aufgekauft
habe. E — — — — —

Das Abflauen des Streiks in Frankreich.
IV. T.-B. Paris , 19. Mai . (Drahtbericht .) Die Ver¬

sammlung. in der der Beschluß der Wiederaufnahme
der A rbeit durch die Gasarbeiter  gefaßt wurde,
zeigt, wie Havas sagt, deutlich, daß die Arbeitermassen nicht
mehr gesonnen sind, den Extremisten blindlings zu folgen.
Es ist dahet anzunehmen , daß in der für heute anveraumten
Beratung des nationalen Bundeskomitees der Beschluß ,]iit
Wiederaufnahme der Arbeit gefaßt werden wird.

Die Neubildung des italienischen Kabinetts.
Bb. Zürich» 18. Mai . Wie aus Rom gemeldet wird, hat

der König  nunmehr Nitti  mit der Kabinettsbildung ve-
anstragt , nachdem Bouomi auf die Erklärung der katholischen
Volkspartei hin verzichtet hatte . Die Unterhandlungen mit
den zu Ministern ausersehenen Parlamentariern sind in
vollem-Gange . Nitti ist entschlossen, die Regierung bald auch ,
ohne  die Beteiligung der katholischen Volkspartei zu bilden.

Die polnische Offensive ins Stocken geraten.
Br. Bern , 19. Mai . (Eig . Drahtberichr .) Die Berichte

des polnischen Generalslavcs lassen erkennen , daß die pol¬
nische Offensive, die infolge deö Überraschungsmomentes im
ersten Augenblick so rasch vorwärts kam, v o l l ko in in e u
i n s Stocken geraten  ist . Trotzkhs Generalstab hat alle
ihm zur Verfügung stehenden Kräfte 'aus Südrußland an die
polnische Front geworfen. Es sind dies ziemlich starke
Massen. Offenbar plant Rußland jetzt mehr als nur ein
Anhalten der polnischen Offensive.

Bolschewistische Truppen i» Persien.
me. Paris , 18. Mai . Havas meldet : Die „Times " er-

stthrt aus Teheran:  Bolschewistische Truppen haben bei
A st e r a die persische Grenze überschritten . Die Bolschewisten
haben erklärt, daß sie mit den Persern keinen Streit suchten
und nur den Rückzug der britischen Truppen verlangren.

(Die „Times " pflegt im allgemeinen über di? Dinge im
naheil Orient das bestinformierte Blatt , zu sein. Mil der
Tatsache einer bolschewistischenUnternehmung gegen Persien
muß mithin wohl als ziemlich feststehend gerechnet werden.
Sie erscheint um so wahrscheinlicher, als die ganze Tendenz
der Bolschewisten u:werlennbar aus Persien abzielte. Damit
wäre allerdings für England, unter dessen Protektorat-'tsev-

.ffy » M *. ein« beunruh igende Lage Msch«ffe-̂ ..

»
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Mesbadener Nachrichten.
Kreistag des Landkreises Wiesbaden.

Der Kreistag hiell am Montag bei nahezu vollzähliger
Leietzung eine iechsstünoige Sitzung ab . deren Hauptaufgabe
die Beratung des Häusl,altsvlans war . . Der Vomtzende
Landrat Sch litt  verwies in seiner einleitenden Rede am
die groben neuen Ausgaben der Einzelverwaltungen . Dur»
die neuen Steuergesetze sei das frühere Veriabren . wonach
einfach der ganze Bedarf des Kreises durch Steuern gedeckt
werde, hinfällig geworden . Die SauvtlastenseiennaÄwe
vor Schul-. Polizei - und Armenlasten . Eine , uberngbme
dieser Lasten durch das Reich könne nur von grobtem Segen
sein. Während des Kriegs seren von der KreiSverwaltuna
IS Millionen Mark  verausgabt für ^am,lien¬unter st Übungen.  wovon 11k »̂urck das
Reich bereits gedeckt seren. Die rn verschiedenen Kreisge-
meinden bestehenden Wohliahrtsamter  arbeiteten
recht segensreich, verursachten aber erhebliche Kosten. Die
Fortsetzung der Unterbringung von der Erholung bedürfti¬
gen Kindem auf dem Lande mache Schwierigkeiten . Der
Kreistag schlage daher den Erwerb des Kur hau es
.Lrerrenroald " in Niedernhausen zum Zweck der Errichtung
eines eigenen Kinder - Erholungsheims  vor . Rach
dem bestehenden Plan werden die Kinder m der Regel vier
Wochen dort verbleiben und d,e Kosten sollen aufgebracht
werden von den Gemeinden , dem Kreis und den Familien
je zu einem Drittel . Die Tuberkulosenfürsorge
bereite bei dem Mangel an Nahrungsmitteln grobe Schwie¬
rigkeiten . 2m Kreis ständen . 212 Personen unter Beobach¬
tung . Für etwa 15V Familien seren Nahrungsmittel be¬
schafft worden . Es werde erstrebt , die Kinder von der ..Ge¬
burt bis zur Entlastung aus der Schule unter steter ärzt¬
licher Kontrolle zu halten . Der Leseverein solle auf breitere
Grundlage gestellt und für guten Lesestoff Sorge getragen
werden. Den Besuch der gewerblichen und. landli ^ en
Fortbildungsschulen  rur . Knaben wie Mädchen
obligatorisch zu macken, bezwecke eine dem Kreistag zurBe-
schlutzfastunggemachte Vorlage . Wegen Ausbaus der Weil-
bacher Kochschule schwebten Verhandlungen . Auch der
Hebung der landwirtschaftlichen Produk¬
tion  wende die Kreisverwaltung fortgesetzt ibre ganze Auf¬
merksamkeit zu. Die Anlagesumme für die Hengstebaltuna
bringe eine gute Verzinsung . Anläßlich des 1vv,obrmen
Bestehens des Vereins nastauischer Land - und Forstwirte
iei diesem eine Jubiläumsgabe in Höbe von 2069 M. für d-e
Schule auf Sof Geisberg zugedackt. Im wettern w -N'
beabsichtigt, eine Weidegelegenbeit im Kreis zu bieten Um
allen diesen Ausgaben gerecht zu werden , seien neue Steuern
vonnöten . Es sei. um einen Ausgleich zwilchen den wald¬
reichen und waldarmen Gemeinden zu bewirken , « ne H o l z-
steuer  beantragt worden , bezw. eine gle^ e Verteilung des
Holzes auf die Einzelgemeinden . Der Fehlbetrag ,n der
norigiährigen Rechnung beziffert sich auf 205 4.30 M . Der
Hausbaltsvlan  scklieht in Einnahme und Ausgabe
mit 1139 850 M ab Das Vermögen des Krelles "' <ti
zusammen ans 352 500 M . Gri -ndeiaent >'m nud .Gebende
269 800 M . Kavitolien und 39 600 M . Mob ' lien . in«n-camt
661800 M . Die Schulden bestehen in den be, der Nasta« ?-
schen Landesban ! zur Bestreitung der Ansgaben an
Familiennnterstützungen nnfaenomwenen 3 Min,on -n

Es schließt ein erschöpfender Meinungsaustausch an den
Vertrag an . in welchem die. Kreistagsmitglieder Grosser
(Biebrich ). Freundlich (Biebrich ) . Richter (Biebrich) . Oster
(Biebrich ). Hänlein (Sockbeim) . Vogt (Biebrich ). Ritzel
(Bierstadt ) . Scküller (Vierstadt ) . Born . (Wallau ). Simon
(Rambach ). Eitner (Schierstem ) . Christ (Klovvenheim ) .
Siegfried (Hochheim) . Schwarz (Flörsheim ). Grob (Meden¬
bach) eingreiren . und aus welchem sich zunächst der Beschluss
ergibt , die Vorlagen , betr . die Erhebung einer Krers-
Vergnügungssteuer.  und betr . die Erhöhung der
Kreis -Hundesteuer , einer aus den Kreistagsabgeordneten
Hänlein . Freundlich . Eitner und Richter zusammengesetzten
Kommisston zur Vorvrüfung zu überweisen und sodann die
Annahme von Vorlagen , betr . die Erhebung von Zuschlägen
zur Wertzuwachssteuer . zur Gruuderwerbssteuer und zur
Kreis -Schankerlaubnissteuer . Bei der Wertzuwacks-
st e u e r bandelt es sich um folgendes : Der Kreis bat seiner¬
zeit beschlossen, von der Erhebung einer solchen Steuer ab-
ruseben. Nack den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
erhält der Kreis von dem derzeitigen Ertrag der Steuer bei
Gemeinden unter 15 000 Einwohnern 13K und 5 Prozent,
bei Gemeinden über 15 000 Einwohnern .10 und 5 Prozent.
Die Kreise sind berechtigt , mit Genehmigung der Landes-
regienmg zu ihrem Anteil Zuschläge bis zu 100 Prozent
zu erbeben, allerdings mit der Einschränkung , dass Reichs¬
steuer und Zuschlag zusammen 30 Prozent der Wertsteioe-
rung nickt überschreiten dürfen . Die Erhebung dieses
Marimalzuschlags von 100 Prozent wurde gittgebeitzen.

_ (Schluß folgt.)

Di» neue Zeit und der Landesausschutz.
Das preußische Staatsministerium  bat . zu

Mitgliedern des Landesausfchusses des Regierungsbezirks
Wiesbaden , um denselben zu verstärken , ernannt : Stadfrat
Zielowski (Frankfurt . a . D .) . Stadtv . Sovf (Frankfurt
a M.) . Arbeiteriekretar Witte (Wiesbaden ). Ökononnerat
Sckmitt (MolsLerg im Westerwald ). .Justizrat v Eck (Wies¬
baden) und Oberbürgermeister Voigt (Frankfurt a . M .).
Durch die Ernennung der Genannten find ,n dem Landes¬
ausschutz nunmebr auch die Parte,ricktungen  vertre¬
ten die seither Vertreter in demselben nickt oder nur in der
Minderheit besahen. Es aebören Zielowski . Hovi und Witte
der sozialdemokratischen Partei . Sckmitt dem Zentrum . Eck
und Voigt der Deutschen demokratischen Partei an . Fc.

— Deutsche demokratische Partei . Es sei nochmals an
dieser Stelle daraus hingewieien . dass am Freitag . . den
21. d. M .. abends 8)4 Uhr . in dem Saal des .Turnvereins .
Hellmundstrahe 25. Herr Lic. Dr . Eugen F/lSerlVerUn)über das Thema : ..Der parlamentarische Untxvuchungsa " s-
kckuh im Lickt der Wahrbett " einen ^ tzsittichen Dortrag hal¬ten wird . Ta Herr Lic. Dr . Eugen Flicker Eeschaits ' ub er
im parlamentarischen llntersuchungsaus ckuh tst und uder
ganz besonders tiefgehende Kenntnisse der Materie venu ^
dürften ungemein interessante Aufschlüssevon ihm zu er
warten sein. Zu dem Vortrag ist redermann eingeladen.

— Zum Wiederaufbau . Die Franliurter Handelskam¬
mer macht darauf aufmerksam, dah .ein Vertrauens-
mann  der deutschen Industrie bei der
Lberwachungslcmmiision tn der Person S« loeiin D,
Droste.  Syndikus der Handelskammer Frankfurt «. SC..
vom Reichsminister für den Wiederaufbau bestimmt wor en
ist. Die Firmen werden auigesordert . sick um Aus ' ' 'usts-
erteilung im Falle der Benötlgung an diese Stelle »u

_ Di» Gesetze zum Schutz der Mieter . Aus Berlin
wird gemeldet : Das Reichsgesetz über Mabnabmen gegen
den Wohnungsmangel vock 11. War ist in Nr . . 07 des
Reicksgesetzblaties erschienen. Unter Ziffer III » c« en die
Söch st Mieteverordnung  sowie die Verordnung , van
Räumungsklagen und die Durchführung der Zwangsvoll¬
streckung' der Zustimmung des Mieteiniguvgsamls beduri -m
ausdrücklich bestätigt , ebenso das Recht der Wobnuns ^ -
beschlagnahme.

— Die Deutschnationale Volkspartei ist jetzt hier eben¬
falls im Wabllampi auf dem Plan erschienen, um die Hoff¬
nungen . welche sie für die bevorstehenden .̂ ^ tagswablenhegt, zum Ausdruck zu bringen und das bei den. Wahlen zur
Nationalversammlung noch sehr bescheidene Samlem ih ei
Anhänger zu sammeln . Die erste Wablerv « ammlung iano
gestern abend in der Turnballe in der Hellmundftrahe statt.
Freunde und Eegner der Partei waren zahlreich anwe end.
so dah der Versammlungsleiter in der Eroffnungsariwracke
seine Zufriedenheit über den gefüllten Saal zum Ausdruck
bringen konnte. Zunächst ivrack Frl . Tb . Rudorif  in einer
mehr oder weniger unpolitischen Rede über --D).e Aufgaben
der nächsten Zeit ". Sie konstatierte das gegenwärtige Elend
und die schleckten wirtschaftlichen BerballnMe . ohne den
Ursachen weiter als b,s zur Revolution naLzugeben . Als
Grundlagen für den Wiederaufbau provagi.erte , ste vreutz,-
sche Svariamkeit und Gerechtigkeit, wöbe, d,e Elnichranku .r-
gen bereits in der Familie ihren Anfang öu nebmnr haben,
eine Aufgabe , bei welcher die Frauen ckren Einfluss geltend
zu macken bäiteii . Das schwerere Geschütz wurde erst auf-
gefabren . als der von keiner Wiesbadener Amtstätigkeit be¬
kannte Pfarrer V e i d t (Frankfurt «.. M .), das ehemalige
Mitglied der Nationalversammlung , in längeren Austt b-
rungen Kritik an den Verhältnissen übte . Er glaub .«: die
Symptome der Unzufriedenheit io deuten zu müssen, „dass
ihre Ursachen lediglich in den Mahnabmen der geaenwartt-
aen Regierung zu suchen seien, und âgte die r̂brecknuva des
Volkes für die Wahlen voraus . Aber auch, er vermied es.
zum Verständnis der Zeit und ihrer Note twfer zu schufen,
als b̂is zum 9. November , oder Mittel und Wege anr - aeben.
wie es anders oder besser batte gemacht werden können.
Ihm kam es lediglich darauf an . in hartnäckiger Vertret -^ g
des Ovvositirnsssandounktes Kritik , und zwar all ^ ck̂ Me
Kritik zu üben an der Koalitionsregierung , an den Varteien.
die sse bildeten, und an den Gesetzen, welche d,e Rational-
versammlnng erlediote. Die bekannten,wettgesteckten Zre e
der ^ evtschnationalen Volksvartei erwähnte e'- dab« m,t
keinem Wort den Kavv-Vnt'ch lebnte er natürlich ab. ver-
nnir aber zu ' bemerken dah die Snmnatbien leiver Bastei
reckt deutlich sichtbar Herrn Kavv Stütze und Anregung ge¬
geben haben Recht interessant mar dos von Herrn Pfarrer
Beidt zum Schluss gestellte Horoikov für den. Rei^ stoo ' .nd
leine künftigen Mebrbeitsnerhöltn,lle : ob e,ne Meb-beits-
LMung von Scheidemann bis zur äuss-rsten Rechten geg-n-
über dem Bolschewismus ooer eine Mebrheifsbildnno der
m;;n . möoiich lein werde (weiche Rolle der Redner dabei
d?n Demokraten di^ r im Verlauf feiner sr. rfWbm . 6r
einmalMden Bürgerlichen, dann auch mmdern' -Ht *« »«**«
oefiöria kennzeichnet« zuwellen wollte blieb ^ deut¬
lich) jedenfalls glaubte er. doss die Deut̂ nationole PqrM,fn »nr( ou4 den Wahlen bernorciohen durfte, dass sse reo,e-
runao äbio me de. In der SWBrn . We9* weniger an-^nd gestattete als die wiederboiten Zmilch-nrufe erwar¬
ten liehen ' nerstond es besonders H-rr chberlebrer ^ r.
Hollack  non der Deutschen dowokratiî -n Partei m,t Ge¬
schick in sachlichen und wie>erbalt non Re,lall unterbroche¬
nen Ausführungen Gtuzelbeiten. msbeloubere die Auf¬
fassung des Redners über Demokratie und ihre Nutzanwen¬
dung. richtigzustellen. "

_ Der Ankaufspreis für SULeraeld wurde durcb die
Reichsbank abermals berabge^et-t. Es werden letzt ^ itens
der Annabwestelleu bei der Vost ufw. nur noch 4 M . für
1 Silbermark gezahlt . ,

_ es n Ladencinbruch . Während der Nackt zum 16.
buchen Diebe in ein Geschäft am Bismarckriua ein und
NÄen etwa 20 Pfund Sveck sowie 12 Pfund « chmalz
und 14 Dosen Cornedbeef fort.

Vsrberfchte Aber « uns «. WartvSgs ««» Berv,ank >te ».
» Uon-crt. Der Sieder- und Arienabend Heinrich Hens-ls am

den og ds im orohen Kasinosaal fmdet als Rlchard-
Abend" statt " Neben Arien aus den Opern „Tannhäuser ,

Meistersinger". „Rb-ingeld" ,md „Siegfried" wird der
b-Nebm' Künstler eine Anzahl hier noch unbekannter Lreder und
Arien von Rich Wagner an diesem Abend für Wiesbaden zur Ur-
aufführung bringen.

* Peüdenz-Tbeater Der Spielplan der beiden Psingflfeiertage
bringt am Sonntag (l . Feiertag , nachm,ttags zu balben Pressen
..Die Puppe" und abends „Ihre Hoheit - d'° Tan§erm Am vcom
tag (2. Feiertag , wird nachmittagsstatt »Bruder Leichtjnin z ^ „
Preisen „Der Poge .händler" gegeben und abe-ws . Das fuß ME
wiederholt. An beiden Feiertagen beginnen dre Abendvorstemmgen
um 7 Uhr. Am nächsten Mittwoch i-ndet ein einmaliger Rezitati
abend von Dr . Ludwig Wüllner stall. Der b-r»chmt- Künstler dringt
Dichtungen von Goethe, Schiller und Andersen Mm Bortrcg.

Ans Annst nnd Leben.

Kvrhoms . Raoul v. Koczalski  spielt Chopin:
neie Parole verfehlt nie ihren eigenen Anreiz . Der ..Kleine
^aal " war am Dienstagabend von einer aufmerksamen
Zuhörerschaft besetzt. Wäre die Sturmflut der- Konzerte ge¬
rade jetzt nickt zu stark gewesen, der Eintrittspreis nickt , u
dock(oder die Valuta nickt zu niedrig ), io wäre der »kleine
-aal " gewih su klein gewesen —. wenn Koczalski Chopin
ipielt. Tenn unwillkürlich nimmt man es als stcker an . dah
der in Chopins Musik anklmgende nationale Charakter —
wir erblicken ihn in der teils schwermutvollen, schwärmeri¬
schen. teils anmutvollen , ritterlichen und feurigen Emviin-
dunssweiie - sich im Sviel eines Komvatr ölen des Ton-
vichters besonders rein und treu widerspiegeln müsse Und
so lassen wir uns gern von Koczalski in die Wunderwelt
der Chopinicken Romantik e,niubren : ,n diele Welt von
schimmerndem Glanz und sublimer Vornehmheit , von suben
Heimlichkeiten und heihen Sehnsüchten , von Kraftgefuhl und
Stolz ! Koczalski — das wissen wir aus seinem Leben und
musikalischen Wirken — bat seinen , Cb vom gründlich
studiert : bar alle Feinheiten dieses Stils stck zue,gen ge¬
macht: bat Chopin bis auf die letzte Fawr durchdrungen und
durchlebt . — ganz abgefeben von jener Gleichheit des natio¬
nalen Elements . Gerade die besondere technische Durchbil¬
dung die zum Ehovinspielen gehört , findet in Koczalski
ihren berufenen Vertreter . Diese leicht federnde Hand und
dies ganz avarte ..toucber " : im Piano ist's mehr ein Kosen
und Streicheln der Tasten als ein Anschlägen: und das
Forte wird selbst bei energischer Krait - und Elanzentwick-
lun « vom feinsten ästhetischen Emvttnden bestimmt:
nirgends ein rauher , harter oder stürmischer Ton ! So llt
Koczalskis virtuose Kunst durch äusserste Eleganz und Glätte
gekennzeichnet. Über das rem Eefublsmohige im kunstlen-
icken Vortrag kann man hier und da anderer Meinung sein:
jxbej die Auffassung und Vortragsweise Koczalskis mutz doch.

schon aus den angesührten Gründen , unter allen Umständen
interessant bleiben . Am meisten ^ interessierte lvobl der
Liebesiang der Darcarole " , die wie aus Seide und Spitzen
gewobene Ornamentik der ..Berceu e".„ der virtuose Schwungdpi- Tarantelle " des ..Jmvremvtus und der ..Waszer .
dann ^ ieder die Feinnervigkeit der ..Preludes ^ und das
Blitzen und Wetterleuchten in „Etüden ! Raoul
Koczalski wurde von der Zuhörerschaft sehr lebhatt ge-
seiert u '

* Das 50. Tonkünstlerfest des Allgemeinen deutschen
Mustkvereins findet nach secksiabriger Pause vom 8. bis
12 Juni in Weimar  statt , an dem Ort . an welchem im
Jahre 1861 das erste Tonkünstlerfest unter Leitung Franz
Siszts und in Anwesenheit Richard Wagners begannen
wurde . An Uraufsübrungen .sind vorgesehen: Otto Busch.
G T A Sossmann (Ouvertüre ) : Bruno Weml : S Abend-
nHuiuuäslilder für Orchester: Eduard Erdmonn : Smiovie:
Hermann Erabner : Vorspiel für Orckester: Georg Kiessig:
Ein Totentanz für Orckester: Vaul Struver : Streick-
aüartett - Josef Saas : Sonate A-Moll für Klavier . Das
Deutsche' Rationaltheater wird die neiie Over von Paul
Gnäner - Sckirin und Gertraude " zur Aufführung brinnen.
- Zvm' Schluh ist ein Li 'zt-Gedächtniskonz-rt mit nusschl' e«-
lich Lfsztichen Werken geplant . F 'llthss,nent ist Kapell¬
meister D« Beter Roabe : die musikattschen Veranstaltungen
finden sämtlich im Rationaltbeater stakt R.

C K Ein Wortspiel Johann Sebastian Bachs. Mit
Backs' Namen sind bekanntlich viele Wortspiele gemacht
worden , das berühmteste ist der Ausspruch Beethovens , das,
der grobe Meister eigentlich n.ckt Back, sondern Meer batte
heissen müssen Tab aber Back selbst bereits solche Wort¬
spiele mit seinem .Namen liebte , beweist eine Äußerung , die
er von einem seiner Schüler tat . Er bildete eme grone
Menge junger Mussker zu Organisten aus : war aber mit
keinem !o zufrieden wie mit Krebs . Deshalb vileate er von
ibm »u lagen : „Das ist der einzige Krebs in meinem Backe .

Sport.
* Rhein» mrd lauituäUiib Wiesbaden.

20. b. M„ wird Herr Kart Eichhorn emen ausführlichen Bor bericht
über die am 6. Juni stattfindende 6. Hauptwanderung nach
Mberg « statten. - Der Himmelfahrt-Morgensp̂ ergang ^ nadm
unter der Führung des Herrn Hoos einen Suren ^ rla.us.
zweite Herrenwanderung, der auch bald eme. LachmrttagL-(5
Wanderungfolgen soll, rst in Vorbereitung.

— Leichtathletik. Bei den leichtathletischenWeittaulp,« ^ ^ hcs
ehem Frankfurts Futzballvereins, der jetzigen -rurn- und ^ t-
«meinde Eintracht̂ von 1861. am Himmel ahrkstage konnte Spor .-
verech' Wiesbaden, der nur mit zweilmann ang-treten war^ dennoch
wiederum̂ einige schöne Erfolge verzeichnen. Im speerwersen i»r
Junioren wurde Karl Hölzer mit 38.75  M :ttr - ersterp Herm.-Enh-n»
berq mit 36.35 Meter zweiter Sieger Autzerdein gewann H° ze- d
400-Meter-Lauf für Junioren uderleyen in 1
5fi2 Sekunden Es ist recht bedouerlrÄ, daß die Lelchtathletik, d«
in den meisten and ren Städten Deutschlands, so auch -n Frankfuv
und Main ;, neben Fußball längst
in Wiesbaden so ioenig getrieben wird G-l-genhet ,ur Ansudim^dieses aclunden Sportes ist aber auch bier geboten, we»
athletikÄbteilmig de Sportv-reins Wiesbaben ^ ^ ^ ^ SportDienstags und Donnerstags , abends von 6 Ubr °b' °us ihrem Sporr
platz an der Frankfurter Stratze. Anmewiingen für dte Abteilung
jederzeit auf dem Platz.

HarsdeSsteö.
Die dsutsche Valuta.

Langsames , aber sicheres Weitersteieen der deutschen
Mark im Ausland.

mz . Mains 18 . Mai . Die deutsche Valuta steigt in den
neutralen Ländern zwar langsam , aber doch mit ziem
licher Stetigkeit  weiter , in Zürich  notierte sie
heute unverändert (11.75 ). in Amsterdam  dagegen 5.77 a
(gpcreD gestern 5 .70), in Stockholm 10 (Eesep 9 .Ö0).
Devisen der Ententeländer Frankreich , Belgien und nach
Italien sind in den letzten Tagen beträchtlich in die Hohe
gegangen , so daß die deutsche Mark in Paris  bei
Börsenbeginn heute 80 ( o (gegen gestern .30.75 ) notiei te un
am Schluß auf 29 sank , ebenso wie übrigens infni e
des Steigens des Franken auch die Devisen der übrigen
ausländischen Börsen nachgaben . Entsprechend laaen auch
dio Notieruncren heute an der Berliner Börse,  wo <16
deutsche Auszahlung nach den drei obigen EntenteianderD
etwas heraulgesetzt werden mußte , wahrend die Ermäßigung
für die übrigen Zahlungen nach dem Auslande sich m dem
bisherigen Ausmaße fortsetzte . HoIIand  von 177o auf
1746 London  von 186 auf 183 .2o. !vew fort  von 48 .60
auf 47 .60 , Stockholm  von 10.22 auf 9 .99, Schweiz
uni ein geringes höher (83 .60 auf 83 .7o) . In Zürich
stieg der französische Franken von 38 auf .39der  belgische
von 40 auf 41 und der Lire von 27% auf 28 k.

Ein Großindustrieller über die Besserung der Mark.
mz . Berlin . 18 . Mai . ln der heutigen Generalver¬

sammlung der Siemens u. Halske  A .-G., welche
die Anträge der Verwaltung auf Erhöhung des . Aktien¬
kapitals und die Schaffung von Namensaktien mit aOiachem
Kaufwert annahm , führte der Vorsitzende v. Siemens
u. a . aus : Unsere Valuta wird günstiger.  Sie
wird sich auch bessern bis zum Schnittpunkt der
inneren und äußeren Kaufkraft  unseres Geldes,
wenn wir durch erhöhte Produktion die Besseruugsbewegung
unterstützen . Wenn wir den Schnittpunkt erreicht haben,
werden Schwierigkeiten des Exports einsetzen . Schon baden
in manchen Artikeln — auch in denen der Elektrotechnik
— die Inlandspreise die Weltmarktpreise überschritten.
Länder , die auch eine schlechte Valuta haben , sind uns
heute schon fast vollkommen verschlossen . Bedarf ist in
der ganzen Welt.  Die Nachfrage ließ aber wegen der
hohen Preise nach . Die hohen Preise sind aber auch zurück-
zuführen auf die verringerte Produktion . Es wird nirgends
bei uns auf die Förderung der produktiven Ar*
beit  genügend Gewicht gelegt . Eine viel zu große Menge
Menschen sind heute unproduktiv tätig . Die Zahl der Be¬
amten in den Staats - und Privatbetrieben ist viel zu groß.
Deutschlands großes Leiden ist die Verringerung der Waren¬
menge . die es herstellt , die zwar zahlenmäßig , nach dem
unbrauchbaren Maßstab der Mark gerechnet wächst , aber
kilogrammäßig ist ein Rückgang in der Produktion zu ver¬
zeichnen.

Berliner Börse.
Kurs» vom 18. Mai 1929.

VIv.
10
7
6

»
9
7
7
f
!>/»

6.29

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmatädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Disconto- Commandlt
Dresdner Bank.
Mitteld. Creditbank
Nation.-B.I.Deutsch,
Oesterr . Kredit-Amt*
Reichsbank.

ItiVi
195 .00
132 .50
159 .00
294 .75
237 .50
184 .75
155 .00
143 .50

85 .50
153 OO

20
16
10
10
12
12
6b
M
15
10
7
0

12
26
20
6

20
12
12
25
10
7

106
7

12
6

18

Industrie -Aktien
Albert, Cbem. Werke i®f®Adler-Fahrradwerke

326 ,
Bergmann, Elektri*. .
Bad! Anilin n. Sod« .
Bismarck-Hßtte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau .
Deutsch-Lux. Berzw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers .-Elekt.
Donnersmarek-Hütte
Dürrkopp, Bielef. M. .
Dtsch. Watt . n. Mutt.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Gee. .
Elbcrfeider Farben *.
Eschweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten * Guilleaume
Gasmotoren Deut* . .
Geisweider Eisenw. .
Geisenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höshster Farbwerke
Harpener Bergbau .Hindr . Auffermann .

233
434
409
2 37
257
3 30 .
221 ,
294 .
440 .
981 .
330 .
400 .
339 .
250 .
755
423
312
915
450
205
100
315
313
38 7.
277 .
222 .

.00

.20
.00
.00
.75
.50
.00.00
.00
. >0
.00
>-0
.00
.00
,50
.00
.00
.00
.00
.50
.00
.00
.50
.00
.00
.35
.00
.00
.03
.75

Dir.
I3

10
0

30
17
15
3
«

13
206
6

lt
17
U8
25
II
12S
9
15
J

20i
12
5*7»

20
30
15
10
10
15
1
3
3
3
0
0J

Hobeniobewerke . . .
Hö3ch Eisen n. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurabütte
Kali Ascherslcben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metallf. ».
Lalimeyer u. Co. . . .LauohUainmer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.Mannesmann Röhren
Oberschles.Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw, .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütte
Porzellan!. Kahla . . .
RositzerZuckerrafL .
Rhein-Hass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacber Hüttenw.
Rhein. MetaUwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz. .
Siemens u. Halske . .
Siidd. Eisenbahnges.
Verein. Glaiizstofr-F
Varzirier Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldbof . . .
Hamb.-Amer.-Paketl.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . .
Türk. Tabakregie). . ,
Otavi Minen . .

Genusscheine . . . .

In",
199 . 50
333 . 00
3 5 3 .00
221 . >0
40 9 . 50
213 . 00
590 . 50
139 . 00
322 .00
2 6 4. 50
275 . 00
360 . 00
221 . 50
261 . 10
39 1.90«rs .-io
413 .0 .
53 3. 25-
213 .00
333 . 00
318 .00
305 . 00
2 10 . 30
280 . 00
3 49 . 00
107 . 00
311 . 75
120 . 00
970 . >0
300 . 0000.00
863 . 50
6 15 . 00
281 .00

17 5 . 25
367 . 00
17 0. 75

1603 . 00
330 .00
355 .00

1553 .00

Dt « Abend -Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
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Für die Pfingst - Feiertage
offeriere:

Braune Xerrenstiefel
neu , 40, 41, 42, 43 bis 46,

wunderbare Form , n flap  Mir fldO —
gute Verarbeitung , rddr WiK.

Samen-Spangenschuhe
neu , 36, 37, 39, 40, Paar IV!k . 1ÄO»

Nur so lange Vorrat!

Koffmatms Sehnhklinik
15  Goldgasse 15.

Gelegenheitskäufe in Schuhwären.
Eigene Rrparaturwcrkstätte.

1 bis 2 Tage Lieferzeit für alle Reparaturen.
Verkauf in Gummisohlen u. Absätzen.

Gummi«Schuhe
Gummi - Mäntel

für Damen und Herren in großer Auswahl.
Baeumcher & Co.

Langgasse 12, Ecke Scliützenhofstraßi “. 526

Billig ! Billig!
la englisdieKemseife

hoeh chäumend , das Pfund 8 .— Mark,
Saimiak -SchnitzeSseife

1/i Pfd . 2 .50 , empfiehlt

TOni Kotil , Walranfstraffe *25.

Sultminen , Korinthen , Feigen,
Haselnüsie , Zitronen und Orangen

sind auf Lager.
Beste Bezugsquelle für Wiedcrverkäufer

uud Großverbraucher,
ffennann Knapp , Wiesbaden,

Marktplatz 3. Tel. 6438.

Ftir Konditeren!
Vanille , Hirschbornsalz
Gewürze und Farben.

Drogerie Backe , Taunusstrasse 5.

BMg!Käseverkauf»w
für Wirte und Restaurateure
in K sten und Einzelverkauf

Marktstratze 25, im Hofe links.
HB. Zu reif gewordene weit unter Breis.

prima Qualität,
p.Pfd.Mk.30.-

Sterilis . Milch
e l*»9e  p . Dose 10.75 Mk

Orangen , Zitronen in gr. Auswahl.

F. Kirchgässner , Langgasse 42.
Alle Herrschaften

erriete» das höchste für wenig getrageneDamenkleider
gegen sofortige Kas'e.

Keine Sammelstelle.
Fra» Klein, Coulinstratze 3. 1. Tel. 348V.

W HUB
jwis MW » M M

kauft zu Tagespreisen

Flaschenhandlung E . Klein , relMs .'
Der Ankauf befindet sich im Lager
Vorkstratze7, hinterer Hof.

MUMWM
s chern wir demjenigen zu, der uns den Täter nach-
weist, welcher in den letzten Tagen die Treibriemen
bei unS gestohlen hat, jodaß derselbe gerichtlich be¬

straft werden kann.
Keramag, Keramanische Werke

Aktiengesellschaft, Flörsheim . E58

G . D . A
Oemeinsdiafl Baufsfer ftalimsbillabrikan
Hansa - Loyd , 16/5 ® PS.

N. A. l ©/50  PS.
Brennabor , 8/24 PS.

Erste Serie Im Juni lieferbar.
General - Vertretung : ffir Nassau u . Rhesuhtssen:

Knidnoerhe VMM!
TßL 5969. SdilBrslßiner 51p. 2Ui  imd Eis SDaldsir.

Luxusmogen- ihm!  SiWUmMM
Hn!o-ReparsturniBrhstättgn,_

Verlangen Sie aber „echtes “ TAPETON.

Preis der Dose für 1 großes oder
2 kleine Zimmer ausreichend , .« lö.

Zu haben bei:
Fritz Bernstein . Drogen , Römerberg 2,
F. H. Müller, Ring -Drogerie , Bismarckring 31,1
Fritz Röttcher , Luxemb .-Drog., Kais.-Fr .-R. 52, ]
BicharJ Seyb, Viktoria -Drogerie , Rheinstr . 101,
Karl Wittel , Drogerie , Michelsberg 11. F129

lieh!
gerne ert , kondens . — Marke
EAGLE BRAND — Dose 8 .50
Mark , so lange Vorrat reicht.

Eduard Stange,
Moritz4raße 3. Telephon 1928.

lehrt federzeit • » »
und ungeniert • * *

anzschule W . KLAPPER n . Frau,
Klein e Schwalbacker Straße HO

(Eingang Mauritiusstraße ).

•WANZEN
-W. arazscbule W.

empfehle:

Prima Apfelwein 629
Literfl . 5 Jl (mit Steuer)
la Speierling-Apfelwein
Literfl . 6 Jt (mit Steuer)

Weiß- u. Rottweine
Beerenweine zu bi».Pr.
ObstweiiMersi Henrioh
Bliicherstr . 24. Tel. 1914.

Holland . Gouda-

KSfe
MAI.- MM.

empfiehlt
MM- II. MHMW

P . Lehr
EUenbogeng. 4.
Morihstratze 13.

Nass

-0 « fOto
für Damen mit bleichem

Teint . Flasche 2.— Jl
P#r" floffp Michels-fümerie JJCIIC , berg ö.

Hutlacke
Drr^rric Lade. LamrllS»

Kg!. Mer
MW- M

WlllstvölW.
Hugo Kehler,

HeltmnnLsleatze22.

NsSZsG
aus eigener Rösterei,
gar . reinschmeckend

y. FM a50*SStI % I zvÄ« Oi—9 5J*5U»

Offeriere:
la Kartoffelmehl Pfd. 8.—
Sultanine « „ 20.—
Mandeln „ 35.
Weiße Banduudein , aus
amerik . Mehl Pfd. 18 —
Weiße und rote Gelatine.

Zur

PBsipsMBiDSß!
Apfelwein,

Speierling , 663
Klineraltiasser.

Weiße u . rote
Traubenweine

eigener Kelterei.

fritifienridi
ßifichenstraße L4.

Telephon 1914.

Sprechstunden -Aenderuns*
Am  Hoff manu F57

SpeziaSarzt für Lungenkrankheiten
Mainz , Lndwigstr. 12. Telephon 99^

Montag — Freitag von 1—4 Uhr.
Vormittags nur nach vorheriger Vereinbarung.
Sonnabend und Sonntag keine Sprechstunde.

Ferkel
und kräftige

Läuserschwüne
sind zu baden bei

Ludwig Mayer»
Bierstadt . Re'-vasse 3.
frischmelkende Ziege

zu vk. Becker. Dotzdeimer
Strafte 87.

Entlassungs -Anzug.
noch neu, kl. Figur , für
1.80 Mk. zu vk. Schorndorf.
Krlenenst-aste 1. 1. Stock.

Weifte Schuhe ,37) ,
50 u. 70 m , gr. Frlet-
decke, seid. Schah _ Znrk-
womnen zu verk. Büchtin«,
Moritzstr. 21. 8 r .. nur mn,

Sdito. Klavier
ttin 4000 Mk. und gebe.
Küchen-Einrlcht. 700 Tii.
zu verk. Peter, Hermann-
strafte 17. 1

Eßzimmer,
mit erb.. zu kaufen sei ''
Schrift !. Offerten erbutet
S>. Schock. Bismarck rin« 6.

uctoüJOl., grofter 3tu reger
Svieigelfchr., mit feinwirk.
Intarsien Mk. 7000.—, so¬
wie eine weis-, emaillierte
Küche billig m verkaufen.
Rosenkranz. B li lchervlat» 3

Schönes tshaiselongue,
Bettstelle mit Sorungr . u.
Matr . billig. Mm Hardt.
DoLÜeimcr Str . 20. Mtb.
2 schöne Diwans

sofort billig zu verkaufen.
Messer.

Sellurmrdstrake 53. B . l.

Rlndledcr-
Stielsl,

braun u. schwarz,
für Kinder

u. Erwachsene
preiswert bei

Sdhiißler,
Bleichstraöe 1, Pt.,
Eing . Hof Straßen¬

bahn -Depot.

GTabakK
rein und Uebersee, Pfund
20.—, 22 50 u. 26.50 Mk.,
a. 100-Gr.-Pak. laus. abz.

Zigarren
Uebersee von 75 Pfg. an.

Westend.
strotze 22. Pt.

ii. Imm
repariert

tan- Friseur Dette
Micholsberg ü.

Makao
helle und dunkle Ware

Pfd. 17.- U. 20.5D
la Tafel-Rais

Pfd . 8 .50.
Oektcrs Backpulver 25 Pf.
Puddingpulver 40 Pf.
Himbeersaft Pfd . 4.—

Sämtliche Backartikel
in nur bester Qualität.
Spielmann WM.
Sciiarnhorststr . 12. Tel. 40.

Ohne Konkurrenz!
— Gummisohlen —

f. Damen 17, s.tzerren 22 M
garant. haltbarer als Leder!

= Ledersohlen — •
f. Damen 32, s. Herren 42 Jl

einschl Aufmachen.
SchnhmacherriEmserStr .28

Ecke Walramstratze.
St . Gemüsepflanzen . ,

100 Stück 3 Mk. Mart « ,
an der Strakenmühls.

Wasserglas
Garantol , Frisch - Ei.
Brof. Mh  Taunusstr. 5.

Elea . Kliib-Garnitur,
Sofa , 2 Sessel, neu, pr.
K.-Leder, beste Veraroert .»
für 8600 Mk. zu verkam.

Mainz,
Grone QumiinSM ' me 13.

Werfttätie im Lisi.
Sehr änt erst. St.läp

für 450 DA.» rund . M' avv,
tisch, Küchenibrett u. Blech
sehr bill. zu vk. Schwab.
Dru .denstraste 7. Park.
Garten - n. Balksnmöbrl
Eine starke Gamitrrr . so.

wie verschied. Tisctie u.
Stühle vrw. hei 5Acrvper,
Am Nömertor 7. 1._

Zatin-
gebiise

ganze oder zerbrochene^
in Kautschuk , Zahn 5 Mk.,
sowie Qolel - u .Silber-
gegens ?&Z£de kauft

Landau,
14 BlaurHiu istraGe 14.

S0i | LWH,
sowie mahag.-pol. Wasch,«
teil . m. Spiegel yt. Tlacrsu,
2 des«!. Nachttische, evtl.
Spiegelschrank u. Tonnen,
(rarnitnr zu taufen ges.
®efl. Off . an Graubner,
Ädl erstrastrÄ« Airm

1 Kinder-
AaPpWKgen

sowie

M. Mehneri,
= 7 Eöbenstratze 7. «=
Postkarte geMgt, wird ver-
gütet. — Telephon 240«.
ss-abrrad m. od. o. Gummi
zu kauf, gesucht. Holland.
^LadaNliraste5.

HMK-WlÄ
eirrmcrl gefahren , billig zu
verkaufen. Bester. Blncher-
strastc 3i , Hch. Part.

Leere Listen
abzugeben.

X
Karl Koch

Papierlager
Ecke Michelsberg.

Au«-gerammte Haare
fauft Prodtmann, Haar.handl.. NÜsinstr. 34. G. 1.

eile
al er Art zu

FensLerLeder
und

Chevreau
auch von Kanin, werden zum

Gerbe» angenommen.
Horn, Schwalbacher Lrr.38.

Ankauf alter Felle. —

Zu faufgii
gesucht:

Legehühner,
Hahne

svWie 6ch!achth8hNK.
Wiesbaden

7 Göbcnstratze 7.
Postkarte genügt, Porto wird
vergütet. — Teleph. 2405.

Eine gebrauchte
Dezimalwage

zu kaufen gesucht. Geill
Oft . u. E . 881 Tagbl .-Vl.

Zuverlässige

Anskünsta
einzeln u. im Abonne¬
ment . Auskunktsstelie

des Kartells der
Auskunfteien Bürge!

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31.

Geb. deutsches Ehepaar
such: mobll od. umwöhl.
2-—8-Zim. - Wohn., Nähe
Kurhaus, für dauernd m
mieten. Off. unter O. 879
cn  den Taabl.-Verioa.
Wanatsfrau i'of. aefuchi

Sdiwüibacher Str . 57,  8 I.
Fnhrrad-

und Nähmaschinen - j
Mechaniker

sucht Fahrradhaus\
GOTTFRIED,

26 Grabenstraße -26.1

BatsWier
für den Antzenbetrieb U«l»

A-raiu Kopp,
Säge - und Hodelwerr.

neben Gülerbahnhof West.
Chauffeur

Pfingsten , sowie jeden
Sonntag frei . -Ofterten u>.
3.  879 Drost' .-Verlag.
Heller Federboa

18. 5. Rheinstr . verl. Geg.
gute Belohnu -ng abzuge».
Ribernaauier Srr . 9, H. 3.

Hellbll Leinengürtcl.
schmal, verl . Mzug . geg.
Belohn . Wfsrthstr. 5. H. 1.

Statt besonderer Anzeige.
Nach kurzem , schwerem Leiden entschlief heute

sanft meine geliebte Schwester , unsere liebe Tante

Mrs. Mary Elisabeth Tappenbeck
geb. Moran.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Sarah Dorranee Brambeer.

Wiesbaden, Brooklyn N. Y., v
den 18. Mai 1920.

Die Trauerfeier findet in aller Stille statt.
Es wird gebeten von Blumenspenden abzusehen.
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fDlesbadener Bank
für Handel und Gewerbe.

tiingvtr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
FriedricbsfraSe 20.

Tagesordnung der ordentlichen*
Generalversammlung

am Donnerstag » den 20 . Mai 1920,
abends 8 Uhr , in der Turnhalle des Turn¬

vereins , Hellmundstraße 25 , dahier.
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung

des Jahres 1919;
2. Neuwahl von vier Aufsichtsratsmitgliedern an

Stelle der nach § 17 der Satzungen ausscheidenden
Herren : Holzhändler Heinrich Blum , Rentner
Jos . R. A. Hupfeid , Fabrikant Christian Kalk¬
brenner , Kaufmann und Handelsrichter Carl
Reich wein;

3. Bericht über die in 1919 stattgehabte Revision
der Einrichtungen u. Geschäftsführung der Bank
durch den Verbandsrevisor und Beschlußfassung
darüber nach § 41 Absatz 10 der Satzungen und
§ 53 und § 63 des Genossenschaftsgesetzes;

1. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der
Jahresrechnung für 1919;

5. Beschlußfassung über die Genehmigung der
Bilanz , Entlastung des Vorstandes und Ver¬
wendung des Reingewinnes aus 1919;

6. Anderweitige Festsetzung des Gesamtbetrages,
welchen Anleihen der Genossenschaft und Spar¬
einlagen bei derselben nicht überschreiten sollen
(§ 49 des Genossenschaftsgesetzes );

7. Bericht des Vorstandes über die derzeitige
Geschäftslage;

8. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Wir laden zu zahlreicher Teilnahme an der

Generalversammlung mit dem Bemerken ein, daß
die Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben , die
Bilanz , die Gewinn- und Verlustrechnung des Jahres
1919,. sowie das Verzeichnis der Mitglieder nach dem
Stande vom 1. Januar 1920 von heute an , der
ausführliche Geschäftsbericht von Montag , den
17. Mai 1920 an in unserem Geschäftshause zur Ein¬
sicht offen liegen. Mitgliederverzeichnis und Ge¬
schäftsbericht können auch in der Generalversamm¬
lung eingesehen werden . F275

Wiesbaden , den 11. Mai 1920.

Wiesbadener Bank für Handelu. Gewerbe.
Eingetr . Genossenschaft m. beschränkt . Haftpflicht.

Hirsch . Schleucher . Frey . Strehmann.
Dr. Frankenbach . Schneider.

Friseurangestellte!
Donnerstag , den 20. Mai , findet eine
wichtige Versammlung

in unserem Vereinslokale „Drei Röntge " , Marktstr. 26,
statt. — Im Interesse eines jeden Einzelnen ist es sehr
notwendig zu erscheinen. — Anfang pünktlich 8 Uhr.

Tagesordnung : Tarif und Sonntagsruhe,
«rveitnehmerverband de» Friseur- und Haargewerbes.

Der Borstand._

Sonnenberg.
Deutsche Volkspartei.

Am Donnerstag , den 20. Mai d. Js ., abends
8 Uhr , halten wir im V

MM Jon fiolietlar ln sonneimeii
(Besitzer August Röhler , Adolfstr. 6)

eine öffentliche Aersammlnng ab.
Herr Hr. W . F . Ralle -Biebrich , Mitglied der

Landesversamnrlung, wird über die

fomMiien«WlMMhIen
sprechen. Alle Wähler, insbesondere die Mitglieder und
Freunde unserer Partei , werden zu dieser Versamm¬
lung eingeladen. F 789

Der Borstand.
F. Semler, Vorsitzender.

Hotel-Restaurant
RATSKELLER

(Marktplatz)

Rüdesheim a. Rh.
Herrlicher Aufenthalt,
beste Küche und gute,

premcerte Weine. Bes. Richard Lohst.
_ .€59

Großen Posten

prima Apfelwein
vbzugeben. Näheres

Messerschmidt, Lahnstraße 10. Tel. 4574.

3290.—.
«00«.—.

10000.—.
«0«.

1800.—.

PM" Grober Möbel-Verkauf.
Eßzimmer , dunk. eich., nur.

Schlafzimmer , neu, nat . eich., kompl.^ '
f gebt., lack. .

Küche« neu, lack., Pitsch . .
{ gewölbt, Kiefer . 2100.

Wohnzimmer , nußb.-pol. 3000.
2 gleicheu. einzelne Bette, » in jed. Preis !., neuer Diwan
1400.—, and. Diw., Sofas, Chais. von 300.— an, 1» u
2» tür. Kleider- Wäsche-, u. Spiegelschr., Waschkom. m.
Marm . u. Spieg . 480.—, 600.— u. höh., Ausz.-, H.- u.
Dam .-Schreibt., Näg-, Nipp- u. Küchentische. 6 eich. u.
and. Stühle , Bilder , Spiegel , Uhren , Ausstellsachen so¬
wie Deckb., Matratz. u. Kissen zu äußerst billigem Preis
zu verkaufen. Blöbellager und Schreinerei Rarl
lbranbner, Adlerstraße3. Telephon 3346,

Volfcsuiterhsliungsabende in Wintergarten!
Dienstag , den 25. Mal 1920 , abends 8 % Uhr:

Tanz - Abend
5 Damen und 4 Kinder des Balletts
des üassauischen Landestheaters.

Eintrittskarten IHk. 3 . —, 2 —, I — im Rhein. Theater-
u. Konzertbüro , Kaiser - Friedrich - Platz 2, in den Musikalienhand¬
ungen Franz Schellenberg , Kirchgasse und A. Stoppler. 662

Konzert - Direktion Heinz Hertz , Wiesbaden.
CASINO , Freitag , den 21 . Mal 1920 , Vs8 Utur:

Arien - tu.  Oe der - Abend
des gefeierten BaritonlsSen der Berliner Staatsoper

Heinrich Schlusnus.
Am Klavier : Werner Wemheuer.

Lieder : Schubert , Strauß.
Arien : Troubadour , Maskenball , Barbier von Sevilla.

Eintrittskarten Mk. 12 , IO , 8 , 6 , 4 bei Born & Schottenfels , Theater¬
büro Engel , Wilhelmstraße , Stoppler, Rheinstraße . 638.

Freitag , den 28 . Mal 1920 , abends 8 Uhr:Heinrich Hensel
Richard Wagner - Abend . '

Arien aus „Tannhäuser “, „ Lohengrin “, „ Meistersinger “ , „Rheingold “, „ Siegfried“

ferner: Uraufführung einer Anzahl unbekannter Arien und Lieder
von Richard Wagner.

Eintrittskarten Mk. 12 .—, 8 —, 6 .—, 4 — in den bekannten Vor¬
verkaufsstellen . Tel. 2376, 6444, 3805. 661

Weiße Schuhe
in großer Auswahl verkauft

preiswert
sowie alle Sorten LedersdAuhwaren

Schuhhaus  SANDEL
Kirchgasse 60, Ecke Mauritiusstraße , 666

Telephon 5994. Marktstraße 22. Telephon 5994.

Eingetroffen:
Eine weitere Ladung1 Eine weitere Ladung

■ i hr ^ nt _ » n _ »,

Wasch-u.Tßnnen-Garnituren, W Nicht abspringend!
Teller, Tassen, Schüsseln, f Bestes Fabrikat!

Großer Posten
Rein-Kaffee-Service

und Wein-Kelche
verschiedener Größen und

Ausführung.

Aluminium-
Kochgeschirre

SchwereWare!Beste Ausführung!
Ferner: Vorratsscliränke, Fliegenschränke,

Gießkannen , Bügelbretter usw.

'rank lülfllinnn fmIT
Spezial - Geschäft für Küchen - Einrichtungen.

Neue Modelle!

Versäumen Sie nicht
heute abend den Besuch des

S Thalia -Theaters SS
wo Sie das größte deutsche Filmwerk

sehen.

Letzte Abendvorstellung9—11 Uhr.

Wann?

?The Uanderbilt?
Wo?

Nachlaß-Versteigerung
Im Aufträge der Erben u. versch. Herrschaften

versteigern >vir Freitag , den 21. Mai er., morgens 8'/„
u. nachm. 21/2  Uhr anfangend, in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete sehr gut erhaltenen Mobiliargegcn»
stände usw., als:

1 schw.' Satongarnitur , best, ans : Losa, 2 Sessel u.
6 Stühle mit prima Plstschbczug, schw. Salontisch,
1 antiker Kleiderschrank, 1 Rutzb.-Pianino von Lör -,
«er, 2 japan . Rüstungen, 1 japan . Salonschrani,
2 eich, geichnitzle Schränke, 2 komp!. Betten, dreiteil.
Rutzb.-Brandkiste, 2 Slntzb.-Lchreibtische, Kleider- u.
Wäscheschränke, Rußb .-Büchcrschrenke, Ruhb .-Vitrine,
Nußb .-Pommoden , Ruhb .-Konsolschrünke. Sinstb.-
Waschkommoden u. Nachttische, 1 Diwan, 1 Eichen-
Sofa mit prima Plüschbezug, einz. Sofas, Auszieh¬
runde , ovale, Viereck., Spiel«, Nipp-, Bauerntische,
Eich.-Bauernstühle, Leder- u. Rohrstühle, Pfeiler - u. .
and. Spiegel mit Nußb.-, Gold- u. schw. Radmen,
Regulateure, Lüster, Etageren, Säulen , st. Diener
Kleiderständer. Ziehharmonika , Streichzithern, Trom-
bete usw., Ripp » u. Tekorationsgegenstände, Glae
Porzellan , versilb . Girandoken . Bestecke, 2 kl. Perse
Teppiche, 1 versi b. Bowle mit 12 G iiser, 1 Kristall
bowle, Leigemälde, Bilder , kl. cmaill . transp . Herd
Küchenschränke, KücheNtische, 2tür . Eisschrank, innen
Glas, Rüchengeschirr und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

SM . MN » S. « MllMM
Auktionatoren und Laxatoren,

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.
Rosenau u. Wintermeyers Versteigerung«

bieten die beste Gelegenheit gebrauchte Mobiliar- um
Hausbaltungsgegenstände günstig zu verwerten. D. O 1

Klub -Sessel
In echtem

Leder , Cord
und Gobelin

zu äußerst
gunsfigen
Preisen

Vorteilhafter Bezug direkt ab:

Si KSf BERG&Cs
19 Bismarckring 19.

Landwirte s Arbeiter
Förster :: Touristen

kaufen ihre Schuhe
in den bekannten Spezial-
Schuh - Geschälten von “ •a *

Konkurrenzlos preiswert!
Pelzmäntel

Pelz -Jacken
Pelz -Garnituren

FÜChSe empfiehlt

H - Heft , Gr.Burgstraße Q. t«.6534.

IDunden.
Vulnopast gebraucht man bei
Wundsein , offenen Füßen , Brand¬
wunden , Krampfadern u. Hämor¬

rhoiden . Alleinverkauf
Scbtttzenhof -Apotbehe

Langgasse 11. 4621

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , tranzös. und engl. Fabrikat,

- stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotxheimer ätr . 105. Tel » 5010»

Auslands-Ankäufer.
Küchen -TeElerwagen

in erstklassiger Ausführung prompt lieferbar.
Monatliche Produktion ca 15000 Stück.
Großes Lager in allen sonst . Haushaltnngsmaschinen.

Fränkisches Metallwerkm.b.H,
Spezialfabrik für Küchenwagen.

Nürnberg . Parkstrasse 30.
Vermittler werden honoriert . F129

Ein größerer Transport3-u.Wr. erstklassiger

darunter schöne Gespanne , stehen zum Ver-

>°ui w Adolf Grünebaum,
i ’■ Adelheid ;!? . 82 . Telephon 4vl.
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